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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Südost-West (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

TV 1866 Bad Tölz III : SV Kochel am See 
Mittwoch, 28.02.2024, 20:30 Uhr

Großer Jubel beim TV 1866 Bad Tölz III – 8:3 Heimerfolg

Am 13. Spieltag der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Südost-West (4er) (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Süd) traf der TV 1866 Bad Tölz III am Mittwochabend auf die Gäste vom SV Kochel am
See. Aus dem Mannschaftskampf, der insgesamt weniger als 2 Stunden dauerte, ging die
Heimmannschaft mit 8:3 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von
Herbert Streibl, der in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter
diesen Mannschaftskampf setzte Uwe Held, mit dem finalen achten Punkt für sein Team.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Streibl / Bokor konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Riechwald / Nigbur beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Held / Demmel beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Henzen /
Daffner. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den ersten Partien standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber.
Herbert Streibl wehrte eine 1:0 Satzführung von Gisela Nigbur ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der
TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Andreas Bokor
gewann gegen Johannes Riechwald mit 3:2. Recht kurzen Prozess machte Uwe Held beim 3:0 mit
Franz Daffner. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Norbert Henzen konnte Franz Demmel dann den
Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:2. Ausreichend spielerische Mittel hatte Herbert Streibl hingegen letztlich
parat, um Johannes Riechwald zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. In toller Verfassung präsentierte sich Andreas Bokor im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Gisela Nigbur. Beim Erfolg in vier Sätzen
konnte Uwe Held nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3.
Franz Demmel gewann sein Spiel gegen Franz Daffner eher ungefährdet mit 11:3, 11:5, 13:11.
Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte wenig später Uwe Held beim 11:3, 11:5, 11:2 gegen
Johannes Riechwald. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der TV 1866 Bad Tölz III in der Saison nun 9 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei
2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 07.03.2024 gegen den SV
Waakirchen-Marienstein bevor. Für den SV Kochel am See steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Wolfratshausen II am 01.03.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 15:
13 geht.

 Statistik:
 TV 1866 Bad Tölz III

Doppel: Streibl / Bokor 1:0, Held / Demmel 0:1 
Einzel: H. Streibl 2:0, A. Bokor 1:1, U. Held 3:0, F. Demmel 1:1 
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 SV Kochel am See
Doppel: Riechwald / Nigbur 0:1, Henzen / Daffner 1:0 
Einzel: J. Riechwald 0:3, G. Nigbur 1:1, N. Henzen 1:1, F. Daffner 0:2


